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5 Beilage zu er I01 des GeneralAnzeiger für Halle u en Sdgultreis
Mittwoch den 2 Mai 1906

Stadtverordneten Sitzung
Halle 30 April

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Zuerſt macht der Vorſitzende Mitteilung von einem Abſchieds

ſchreiben welches der kommandierende General des 16 Armee
ſorps von Prittwitz und Gaffron mit dem Erſuchen den ſtädtiſchen
gollegien davon Kenntnis zu geben an den Erſten Bürgermeiſter
Dr Rive gerichtet hat Se Exzellenz dankt darin für das freundliche
Entgegenkommen das ihm die ſtädtiſchen Kollegien in ſeiner Stellung als
Garniſonälteſter ſtets bekundeten Er werde das Emporblühen unſeres
Gemeinweſens mit Intereſſe verfolgen und ſich ſtets gern der Zeit erinnern
die er in der alten guten Salzſtadt Halle verweilen durfte Der Magiſtrat
hat Sr Exzellenz ein Glückwunſchſchreiben geſandt

Der Magiſtrat teilt mit daß der Regierungspräſident zu Potsdam die
Wahl des Herrn Stadtrat Walger zum Stadtrat von Schöneberg be
ſtätigt hat und Herr Walger auf ſeinen Antrag am 20 Mai aus ſeinem
hieſigen Amte entlaſſen werden ſoll

Ferner legt ein S des Magiſtrats vor die Wahl eines Stadt
haurats für das Hochbauweſen an Stelle des Herrn Rehorſt in die
Wege zu leiten welcher am 1 Juni ſeine hieſige Stelle verlaſſen wird
um nach Merſeburg überzuſiedeln

Weiter beantragt der Magiſtrat mit Rückſicht auf das Scheiden des
Herrn Stadtrat Walger aus ſeinem hieſigen Amte zur Annahme eines
Aſſeſſors als juriſtiſchen Hilfsarbeiter für die Dauer von 3 Monaten je
300 Mt zu bewilligen Die Verſammlung ſtimmt dieſem Antrage ſpäter zu

1 Die im Haushaltspian der Siechenhausſtiftung für 1906 zur
Erneuerung der Keſſelanlage eingeſtellten Mittel werden definitiv bewilligt
Berichterſtatter St V Gieſe

2 Die Halle Leipziger Chauſſee von der Stadtgrenze bis zur
neuen Leipziger Chauſſee befindet ſich in einem ſolchen Zuſtande daß eine
durchgreifende Jnſtandſetzung derſelben vorgenommen werden muß Das
Tieſbauamt ſchlägt vor an Stelle einer Neuchauſſierung ſogleich eine Neu
pflaſterung mit Kopfſteinen in 5,5 Meter Breite mit einſeitig erhöhtem
Bord zur Ausführung zu bringen Die bisherige ſehr mangelhafte
Chauſſierung ſoll zwecks Erzielung eines ſtabileren Pflaſters möglichſt
liegen bleiben Verſammlung wird erſucht dieſem Vorſchlage zuzuſtimmen
und die erjorderlichen Mittel in Höhe von 8000 Mk zu bewilligen Die

St V Stephan und

44

Bau und Finanzkommiſſion Berichterſtatter
Aßmann empfehlen Ablebnung der Vorlage und beantragen zugleich den
Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage wegen Befeſtigung der Straße mit
Kleinpflaſter zu machen Es wird ſo beſchloſſen

3 Neuvermietung des Stadttheaters Zunächſt gelangt a
Antrag des St V Dietzel die Frage ob das Stadttheater wieder ve
mietet oder in ſtädtiſcher Regie betrieben werden ſoll zur Entſcheidun
St V Dietzel meint daß es zweckmäßig und richtig ſei das Theater
eigener Regie zu betreiben Wie kein Menſch daran denken werde z
ein Mujſeum zu vermieten ſo erſcheine es auch nicht angebracht dies mit
dem Stadttheater zu tun Der Betrieb in eigener Regte werde wie die
Erfahrungen anderer Städte lehren für die Stadt wirtſchaftlich nicht un
zünſtig ſein er ermögliche aber auch daß den künſtleriſchen Bedürfniſſen
der Bürgerſchaft in weiteſtem Umfange Rechnung getragen werden kann
lehnlich äußert ſich St V Oſterburg während die St V Schmidt

und Neſſe den Vorſchlag bekämpfen Die Verſammlung beſchließt die
Wiedervermietung des Theaters gegen eine anſehnliche Minderheit Hierauf
verden die Bedingungen für die Vermierung des Theaters feſtgeſetzt Aus
den Beſchlüſſen iſt zu entnehmen

Von der Vermitetung werden ausgeſchloſſen Die Proſzeniums Loge
I Rang links zur perſönüchen Benutzung durch den Herrn Erſten Bürger
meiſter oder zur Ueberlaſſung an etwaige Ehrengäſte der Stadt drei
weitere Plätze zur Benutzung von je einem Beamten der Feuerwehr und
der Poltzei ſowie einem Mitgliede des Magiſtrats behufs Ueberwachung

Theaters

Ausbeſſerungen und Neuanſchaffungen deren Vornahme innerhalb des
Spielabſchnittes nicht möglich iſt bewirkt Vermieterin nach deſſen Be
endigung Alljährlich innerhalb 14 Tagen nach Beendigung des Spiel
ibſchnittes erfolgt eine Beſichtigung der vermieteten Räume und Gegen

nde durch den Magiſtrat an welcher teilzunehmen dem Mieter freiſteht
Ueber das Ergebnis der Beſichtigung wird eine Verhandiung aufgenommen
welche dem Mieter in Abſchrift zugeſtellt wird Vor Ausführung der Neu
anſchaffungen oder Ausbeſſerungen wird dem Mieter ſeitens des Magiſtrats
inter Angabe der ungefähren Koſtenhöhe Mitteilung gemacht Gegen die

der Koſten ſtehen dem Mieter Einwendungen nicht zu

Das vom Miieter ſelbſt beſchaffte Jnventar muß mindeſtens den
ben guten Zuſtand aufweiſen wie das von der Vermieterin gelieferte
d iſt in demſelben Zuſtande während der Vertragedauer zu erhalten
mzufolge hat Mieter ſeine Dekorationsſtücke in angemeſſenen Zwiſchen

räumen eventuell nach Aufforderung durch den Magiſtrat von einem
hweislich befähigten Theatermaler aufmalen zu laſſen Mieter iſt ferner

erpflichtet ſämtliche ihm gehörigen Dekorationsſtücke in einem dreifährigen
nnus mit einer nachweislich bewährten Feuerſchutzmaſſe imprägnieren zu

Die Ausführung dieſer Jmprägnierung hat unter Aufſicht des
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dtiſchen Maſchinenmeiſters zu erſolgen durch welchen auch eine amtliche
nntlichmachung der jeweilig imprägnierten Stücke erfolgt Die Ver

neterin iſt unter keinen Umſtänden zur Neuanſchaffung von Jnventarien
ken verpflichtet Der Mieter hat Vergütung für durch ihn bewirkte

Lerbeſſerungen an den Mietsobjekten nur zu beanſpruchen falls ihm eine
vom Magiſtrat ſchriftlich zugeſichert worden iſt

Hinſichtlich der Bühnenleitung übernimmt der Mieter folgende Ver
pflichtungen a Er hat die Bühne mit einer tüchtigen Schauſpiel und Opern
jell ſchaft zu beſetzen dem Publikum aus allen Gebieten der dramatiſchen Kunſt

ute und beliebte Werke vorzuführen dabei die Aufführung klaſſiſcher
rke tunlichſt zu berückſichtigen und das Unternehmen in würdiger den

Anjorderungen der Kunſt und Sittlichkeit entſprechender Weiſe bis zun
iblauf der Vertragsdauer fortzuführen Er iſt ferner verpflichtet während

der Dauer eines jeden Spielabſchnittes mindeſtens 12 Volksvorſtellungen
unter mindeſtens 4 aber höchſtens 6 Opern in annähernd gleichen

niſchenräumen zu veranſtalten Dem Magiſtrat ſteht das Recht zu bei
Beginn jeden Spielabſchnittes die Termine für die Volksvorſtellungen feſt
zuſeßzen und aus den im laufenden Spielabſchnitt ſchon aufgeführten
Opern Schauſpielen c Stücke zur Aufführung zu beſtimmen Die öffent
liche Ankündigung jeder Volksvorſtellung ſeitens des Mieters muß eine
Woche vorher erſolgen Der Gagenetat in welchen lediglich die Gagen
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ir das Schauſpiel und Opernperſonal einſchließlich der Choriſten
Statiſten und des Balletts ſowie für die beiden Kapellmeiſter dagegen
nicht etwaige Vergütungen für Leiſtungen des Mieters oder von deſſen
Familienangehörigen eingeſtellt werden dürfen muß während des Spiel
bſchnitts monatlich mindeſtens 18000 Mark betragen Während der
ertiagsdauer darf der Mieter ohne Genehmigung des Magiſtrats weder
je Leitung eines anderen Theaters übernehmen noch einzelne Vorſtellungen

außerhalb des Stadttheaters veranſtalten oder ſich ſonſt in irgend einer
deiſe an derartigen Unternehmungen oder Veranſtaltungen zu beteiligen

b Der Mieter hat des weiteren dafür Sorge zu tragen daß dem Theater
während des Spielabſchnitts ein tüchtiges Orcheſter zur Verfügung ſteht
velches außer den beiden Kapellmeiſtern aus mindeſtens 36 geſchulten
Muſikern beſtehen muß Der Gagenetat für die Muſiker außer den
Kapellmeiſtern hat falls der Mieter ein eigenes Theater Orcheſter anſtellt
monatlich mindeſtens 5000 Mark zu betragen Für den Fall daß die
Stadtgemeinde ein Orcheſter ſei es ſelbſt gegründet oder unterſtützt iſt
er Mieter verpflichtet dasſelbe innerhalb jeden Spielabſchnittes während
der ganzen Spielzeit zu benutzen und hierfür einen Betrag von monatlich
000 Mark für jeden der 8 Spielmonate voll an die Vermieterin zu zahlen
och ſtellt Vermieterin nur die Muſiker und muß Mieter die erforderlichen
Kapellmeiſter ſelbſt engagieren

Die Kaſſenpreiſe betragen in Klammern bei Opern und Operetten
Vorſtellungen Profzeniums Loge I Rang Orcheſter Loge 3,50 Mk
4,50 Mt 1 Rang Loge I Rang Balkon Orcheſter Sitze 3 Mt
3,50 Mk I Parkett 2,50 Mk 3 Wek II Parkett 2 Mk 2,50 Mk
parterre 1,50 Mk 1,70 Mk Profſzeniums Loge II Rang II Rang
Vorderreihe 1,25 Mk 1,50 Mk U Rang Hinterreihe 0,60 Mk

75 Mk II Rang letzte Reihe 0,20 Mk 0,20 Mk UI Rang
75 Mk 1 Mk Galerie 0,40 Mk 0,50 Mk Die Abonnements

preiſe betragen für Abendvorſtellungen überhaupt Profſzentums Loge
l Rang Orcheſter Loge I Rang Loge I Rang Balkon Orcheſter Sitze

Mk I Parkett 1,60 Mk II Parkett 1,40 Mk Proſzeniums Loge
l Rang II Rang Vorderreihe 0,85 Mk Die Preiſe bei Volks

vorſtellungen betragen für ſämtliche Plätze nicht mehr als im I Rang
60 Pfg im Erdgeſchoß II Rang Vorder und Hinterreihe 40 Pfg
II Rang letzte Reihe III Rang Galerie 25 Pfg Der Preis für die
Benutzung der Theater Garderoben wird auf 20 Pfg und für die Plätze
des II und III Ranges und für Abonnementsplätze auf 10 Pfg feſtgeſetzt
Bei Volkévorſtellungen beträgt der Preis 5 Pfg Der Mieter iſt be
rechtigt bei Vorausbeſtellungen eine Beſtellgebühr in Höhe der Garderobe
gebühr zu erheben jedoch nicht bei Volks und Schülervorſtellungen

Die Theaterkommiſſion Berichterſtatter St V Rech beantragt den
Magiſtrat zu erſuchen in erſter Reihe mit Direktor Richards in Ver
handlungen wegen Weitermietung des Stadttheaters zu treten und erſt
wenn die Verhandlungen zu keinem günſtigen Ergebniſſe führen eine
öffentliche Ausſchreibung vorzunehmen

St V Hofmeiſter empfiehlt namens der Finanzkommiſſion den
Antrag der Theaterkommiſſion zur Annahme zumal von dem Magiſtrate
mitgeteilt iſt daß die Verhandlungen mit Direktor Richards bald zum
Abſchluſſe gebracht werden können und ein günſtiges Ergebnis zu erwarten iſt

St V Emmer beantragt die öffentliche Ausſchreibung der Vermietung
da man dann immer noch bei einem angemeſſenen Gebote des bisherigen
Direktors dieſen berückſichtigen kann

St V Neſſe befürwortet den Antrag Emmer auf öffentliche Aus
ſchreibung des Theaters zumal Direktor Richards die Stadt recht ſchädigen
tönne wenn er erklären ſollte daß er auf das Theater nicht wieder
reflektiere oder ein niedriges Gebot abgebe Es müſſe doch auch einmal
ausgeſprochen werden daß Halle zweiſellos einen tüchtigen Theaterleiter
erhalten wird da bisher alle Direktoren nicht nur Herr Richards große
Reinerträge gehabt haben

Stadtirat Walger Direktor Richards ſei ſehr geneigt das Theater
wieder zu mieten eine bindende Erklärung habe er bisher aber nicht ab
geben können weil die Bedingungen noch nicht feſtſtanden

St V Schmidt So angenehm es der StadtverordnetenVerſammlung
ſein werde wenn Herr Direktor Richards ein angemeſſenes Gebot abgibt
ſo müſſe doch auch öffentlich ausgeſprochen werden daß ſich Herr Richards ſehr
überlegen möge was er zu zahlen gedenkt Man werde das Theater an
Herrn Richards nicht um deſſen ſchönen Augen willen weiter vermieten
ſondern nur unter der beſtimmten Bedingung daß den Beſuchern des
Theaters darin Kunſtgenüſſe bereitet werden die Stadt aber auch eine
entſprechende Einnahme erhält

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Wenn er dem Magiſtratskollegium
angehört hätte als die Vorlage feſtgeſtellt wurde ſo würde er beantragt
haben ſich vor Einbringung derſelben darüber ſchlüſſig zu machen ob das
Theater öffentlich ausgeſchrieben oder mit Direktor Richards wegen der
Weitervermietung verhandelt werden ſolle denn der Stadtverordneten
Verſammlung könne die Verantwortung für die Entſcheidung nicht allein
zugemutet werden Bei dem gegenwärtigen Stande der Verhandlungen
könne aber nur der von der Theaterkommiſſion vorgeſchlagene Weg betreten
werden Redner wolle aber in Uebereinſtimmung mit dem St V Schmidt
ausſprechen daß Direktor Richards ſich wohl überlegen möge was er bietet
Es ſei ja bekannt daß eine gewiſſe Vorliebe für Herrn Richards beſteht
Liebe erfordere aber Gegenliebe und umſonſt werde das Stadttheater nicht
zu haben ſein Wenn Direktor Richards glauben ſollte leichtes Spiel zu
haben dann irre er ſich der Magiſtrat werde die einzuleitenden Ver
handlungen ohne weiteres abbrechen und öffentliche Ausſchreibungen beau
tragen wenn von Direktor Richards ein annehmbares Gebot nicht zu
erhalten iſt Andererſeits werde durch die Verhandlungen nichts verſäumt
da vielleicht ſchon am nächſten Montag über die Weitervermietung an
Herrn Richards Beſchluß gefaßt werden könne

Jm weiteren Verlaufe der Erörterungen ſpricht St V Döhler für
den Antrag der Kommiſſion während die St V Grote und Dr Lembſer
für die öffentliche Ausſchreibung eintreten

Gegen eine ſtarke Minderheit wird beſchloſſen wegen einer Weiterver
mietung mit Herrn Richards in Verhandlungen zu treten

1 Der Bankier Ernſt Haaßengier hierſelbſt übergab anläßlich eines fü
ihn wichtigen Gedenktages ſowie der Silberhochzeit des Kaiſerpaares de
Stadtgemeinde Halle a S einen Betrag von 100000 Mk unter de
Maßgabe daß mit dem gedachten Kapitale eine Stiftung mit juriſtiſcher
Perſönlichkeit unter dem Namen Bankier Ernſt und Anna Haaßengier
Stiftung begründet und dieſe als milde Stiftung anerkannt werde
Magiſtrat hat beſchloſſen die genannte Stiftung anzunehmen und ſich zu
verpflichten dieſelbe nach der von Herrn Bankier Ernſt Haaßengier auf

5 ß Zu r 9 r 11 d r Meoſen r 1geſtellten Satzung zu verwalten Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei
Dank für die hochherzige Stiftung iſt Herrn Haaßengier bereits früher be
kundet Berichterſtatter St V Hoſanetiſter

r d 2 r 5 D mm o WehDie behufs Erneuerung der Dachrinnen x am Gebäude
der höheren Mädchenſchule im Haushalteplane eingeſtellten Mitte
werden definitiv bewilligt Berichterſtatter St V Gygas

6 Verſammlung wählt die Herren Architekt Weber und Mauermeiſter
Riſſe zu Mitgliedern der Sachverſtändigen Kommiſſior für Einſchätzung
der ſtädtiſchen Grundſteuer Berichterſtatter St V Grote

7 2 I 050 32 eintlinte i P in7 Unter dem 25 Mai 1903 bewilligte die Verſammlung die zur Neu
r 1 Peniliernt der Rürner ſtetige i r Thee a C 8 r gr deherſtellung und Regulierung der Bürgerſteige in der Thielenſtraße erforder

unter yrongſet J 53lichen Mittel unter der Vorausſetzung daß die Koſten des Trottoirs vor
3 r Hh S rn er 95 Tronunr T J ſtraße un mdem Müller ſchen Hauſe Kirchnerſtraße 21 Front Thielenſtraße wieder

eingezogen würden Der Magiſtrat teilt mit daß die Thielenſtraße ſowi e h l l d 1 d z Die Qlele i raße owetitüber Droi nhalteh on Jetrarh hutorurh Drder frühere Droſchkenhalteplatz in Betracht kommt als hiſtoriſche Straße
zu beachten iſt Straßenausbaukoſten für die fragliche Front mithin nicht
erhoben werden können Verſammlung nimmt davon Kenntnis Bericht
erſtatter St V Gygas

8 Der l Kinderbewahranſtalt wird wie in den früheren Jahren
für 1906 eine Beihilfe von 1650 Mk bew lligt Berichterſtatter St V
Döhler

9 Für das von dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 7 fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallene Land 34 qm werden 75 Mk pro qm bewilligt
Berichterſtatter St V Gygas und Döhler

10 fällt aus
11 wird vertagt
12 fällt aus
Die Vorbereitung der Wahl eines Stadtbaurats für das Hochbauweſen

wird einer Kommiſſion beſtehend aus den Mitgliedern des Bureaus und
den St V Dr Keil Neſſe Schmidt Grote und Kallmeyer über
tragen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 30 April
m Bundesratstiſche Frhr vonDas Haus iſt mäßig beſetzt

Stengel Frhr von Rheinbaben
Auf der Tagesordnung ſteht u A die zweite Beratung der Aenderung

des Brauſteuergeſetzes
Der Entwurf enthält zunächſt das Surrogatverbot für unterjährige

Biere ſodann die Einführung einer Staffelſteuer nach dem Gewicht der
zum Brauen verwandten Brauſtoffe Die Regierungsvorlage hat eine
Staffelung von 250 Doppelzentnern bis zu 5000 Doppelzentnein mit einer
Steuer von 12 Mk und für den Reſt gleichfalls 12 Mk vorgeſchlagen
Die Kommiſſion hat indes dieſe Staffelſteuer erheblich herabgeſetzt und
zwar von 250 bis 7000 Doppelzentner mit einer Steuer von 4 bis 9 Mk
und für den Reſt mit 10 Mk Ferner wird der Bierzoll von G auf 7,20 Mk
erhöht Die Regierungsvorlage hatte die Erhöhung auf 8 Mk vorge
ſchlagen Während die Regierungsvorlage rund 67 Mill Mk bringen
jollte würde die Kommiſſionsfaſſung nach den angeſtellten Berechnungen
rund 30 Mill Mk ergeben

Es wird zunächſt der grund egende S 34a zur Debatte geſtellt der die
geſtaffelten Steuerſätze enthält

Abg Dr Südekum Soz Wenn auch zugegeben werden muß daß
die Sätze der Komnnſſion Verbeſſerungen darſtellen gegenüber der Re
gierungevorlage jo ſteht doch feſt daß die Brauereien die Steuer nicht
nagen können Sie müſſen ſie alſo abwälzen und werden dies auch tun
Die Steuer iſt deshalb volksbelaſtend und deshalb werden wir ſie ablehnen

Abg Rettich konſ bei der Untuhe des Hauſes ſchwer verſtändlich
weiſt darauf hin daß die Staffelung nötig ſei da die bisherige Beſteue
rung den Rückgang der klemen Brauereien nicht aufgehalten habe Den
S 6 des Flottengeſetzes könne man hier nicht anführen Wenn man jetzt
niedrigere Sätze wähle als die Regierung vorgeſchlagen habe dann würden
die Brauereien aus der Beunruhigung nicht herauskommen Es ſei be
dauerlich daß die Regierungsvorlage abgelehnt ſei er bitte aber doch

wenigſtens die Kommiſſionsvorſchläge anzunehmen Die Behauptung daß
Bier flüſſiges Brot ſei treffe nicht zu höchſtens könnte man hier von
einem Luxusbrot reden

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp bemerkt die Bierſteuer ſei eine
Sondergewerbeſteuer der Brauereien Dieſe würden ſie aber abwälzen
ſo daß die Steuer wie eine Konſumſteuer wirken würde Die Behaup
tung daß es ſich nur um eine Beſteuerung der Großbetriebe handle ſei
alſo nicht zutreffend Die Spannung in den Steuerſätzen zwiſchen den
großen und kleinen Brauereien ſei geradezu eine ungeheuerliche die kleinen
und mittleren Brauereien würden aber doch keinen Nutzen davon haben
ſondern erſt recht verſchwinden unter der Konkurrenz der großen Denn
der Konkurrenzkampf würde bei dieſen Steuerſätzen noch ſchärfer werden
Da die Brauereien die Steuer nicht tragen könnten würde ſie auf den
Konſum abgewälzt und das Bier würde teurer werden Jede Verteue
rung und Abnahme des Bierkonſums ſteigere aber den Schnapskonſum
Die Angaben die über den Schanknutzen in der Kommiſſion gegeben ſeien
wären ganz jalſch geweſen Anſtatt die Steuern zu erhöhen müßte man
ſie herabſetzen und eine einfache glatte Vorlage ohne Staffelung machen

Schatzſekretär Freiherr von Stengel Jm Namen des Reichskanzlers
und der verbündeten Regierungen dante ich der Kommiſſion für den Eifer
und den Fieiß der ſie bei der ſchwierigen Materie der Reichsfinanzreform
geleitet hat Die Angriffe die man gegen die Kommiſſion erhoben hat
ſind ungerechtfertigt Wenn das Plenum denſelben Eifer zeigen wird wie
die Kommiſſion ſo wird ſicher ein Werk zuſtande kommen das unbeſchadet
einiger Mängel unſerem Vaterlande zum Nutzen und zum Segen gereichen
wird Es iſt nicht richtig daß wir in der Kommiſſion falſche Angaben
über den Schanknutzen gemacht haben wir haben Jhnen die Materie ganz
objektiv dargelegt und ſind rein ſachlich bei der Berechnung zu Werke ge
gangen Wir haben auch nur den Schanknutzen feſtgeſtellt nicht den
Reingewinn Um den feſtzuſtellen hätten wir langjährige Berechnungen
anſtellen müſſen So viel ſteht aber feſt daß ſelbſt in den kleinen Städten
der Schanknutzen ſo groß iſt daßz die Steuer ſehr wohl getragen werden
kann Redner verlieſt eine Reihe von Angaben über den Unterſchied
zwiſchen dem Gantpreis und dem Ausſchankpreis danach ergebe ſich ein
Schanknutzen von 22 bis 33 Pfennig Selbſt die Sätze der Regierungs
vorlage würde das Bier höchſtens um einen halben Pfennig pro Seidel
verteuern

Abg Dr Becker Heſſen wildlib Jch glaube die Kommiſſionsvorlage
iſt eine bedeutende Verbeſſerung der Regierungsvorlage Die Kommiſſion
hat vor allen Dingen für die kleinen und mittleren Brauereien eine beſſere
Staffelung geführt Die hohen Sätze der Regierungsvorlage waren
für uns unannehmbar Die Regierungsvorlage wollte 67 Millionen aus
der Steuer herausholen während die Kommiſſion nur 30 herausholen
will Das iſt doch eine große Verbeſſerung Nun wird geſagt Bier
dürfe nicht ſo hoch beſteuert werden weil es ein Nahrungsmittel ſei
Wenn das richtig wäre wäre Bier das teuerſte Nahrungsmittel das man
ſich denken kann Jch glaube auch nicht daß eine Verteuerung des Biers
den Schnapskonſum vermehren wird Wenigſtens hat bei uns in Heſſen
eine Verteuerung des Apfelweins den Schnapskonfum nicht vergrößert
Der Arbeiter trinkt jetzt mehr Bier als Schnaps weil ſeine Verhältniſſe
ſich gebeſſert haben ebenſo wenn er mehr Zigarren und Zigaretten als

Staffelung eingeführtc 7

e St v r O nr nPfeife raucht Meine Freunde ſtehen auf dem Standpunkt der Kommiſſions
vorſchläge beſonders ſind ſie für die vorgeſchlagenen Staffelſätze weil ſie

ß 8 I 5 e re voller Ddie mittleren und kleineren Brauereien ſchützen wollen Die
S 2 1 d J J UStaffelung der Steuer iſt ſchon deshalb gerechtfertigt weil

die Broßhbetriehbe ine oröer Ausbeute dem Malz ewinnenle Großbetrieb t eine opßelte u ü u bei u gen ine
ind die beſte Gerſte ſich billiger kaufen können als die tleineren

N e an t n in Sen RAuch die Generalunkoſten auf den Hektoliter ſind bei den großen Brauereien
geringer als bei den kleinen Dies gibt ſelbſt der Steuerausſchuß der
Brauereien zu der einen Entrüſtungsrummel gegen die Steuerkommiſſion
t Szene gefetzt hat Bei den niedrigen Sätzen der Kommiſſion ſind di
einen Brauereien wohl imſtande ihr Bier zu denſelben Preiſen abzugeben

Jch glaube auch daß die
tönnen und ſie nicht auf den Konſum abwälzen brauchen Was die Re
gierung über den Schanknugen geſagt hat iſt richtig es iſt tatſächlich ein

g und noch mehr vorhanden Charakteriſtiſch

t 9 ferr Fgroßen Brauereien die Steuer ſelbſt trager

Schanknutzen von 17 22 P hand
iſt es daß die Börſe die Steuer mit einer Hauſſebewegung in Brauerei
papieren beantwortet hat Die Börſe ſcheint alſo zu meinen daß die
großen Brauereien mehr Geld von den Wirten bekommen werden

Abg Gamp Rp erklärt der Brauereitag in Berlin ſei nur eine
ie mittleren und kleinerenM t 4 rn h z fo rr 9Verſammlung des Großgewerbes geweſen d

cBrauereien ſeien nicht vertreten geweſen Danach feien ſeine Beſchlüſſe
zu beurteilen Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſeien dankenswerte Ver
beſſerungen Sie trügen den Jntereſſen der mittleren und kleineren
Brauereien in wünſchenswerter Weiſe Rechnung Redner erklärt ihm
werde es ſehr recht ſein wenn man die Zuckerſteuer ermäßigen und die
Brauſteuer auf die Sätze der bayeriſchen Steuer erhöhen würde Das
würde auch für den Konſumenten ſehr zweckmäßig ſein

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg Wenn der Schatzſekretär die Tätig
keit der Steuerkommiſſion ſo gelobt habe ſo müſſe man doch daraus
ſchließen daß er auch das Reſultat dieſer Beratungen billige Was die
Brauſteuer anlange ſo ſei das Bier jetzt ſchon ſehr ſtark belaſtet die
Geſamtbelaſtung des Bieres mache 104 Millionen Mark im Jahre aus

Bd t r er en rer G tDieſe neue Brauſteuer iſt unter allen Umſtänden zu erwerfen ob ſie nunt d rdir S d ewerb erſehen iſt der 18 r Konſumſt rerals eine Sondergewerbeſteuer anzuſehen iſt oder als eine Konſumſteuer

d n vor iſi 4Meine Freunde können weder die Regierungsvorlage noch die Kommiſſions
vorlage annehmen

Preußiſcher Finanzminiſter von Rheinbaben Wenn man die Redner
von der Linken hörte dann könnte man annehmen daß die Großbrauereien
eine gänzlich notleidende Jnduſtrie wären Heiterkeit Wir alle wiſſen
doch daß dies nicht der Fall iſt Das Vier iſt weit geringer beſteuert
als andere Genuf r Zucker Und dabei verlangen

r

R O 1eſteuert wird Ein Ausländer
vollen immerhat mal geſagt Die Deutſchen a hinaus wo kein Loch

iſt Heiterkeit So auch hier Jch glaube deshalb daß es beſſer iſt
wenn wir das vorhandene Loch auftun und den Vorſchlägen der Regierung
folgen als anderen Vorſchlägen nachzugehen Jetzt gibt Deutſchland

F n1340 Millionen im Jahre für Vier aus da kann man doch wirklich nicht
von einem notwendigen Nahrungsmirtel reden Jn andern Ländern
z B Oeſtreich Amerika iſt die Bierſteuer weit höher als bei uns in
Süddeutſchland iſt die Sleuer jetzt ſchon ſo hoch wie wir ſie
geſchlagen haben ohne daß das Bier deshalb teurer iſt als in Nord
deutſchland Jm Gegenteil das Bier iſt in Süddeutſchland billiger
Selbſt die Sätze der Regierungsvorlage würden den Seidel höchſtens um
einen halben Pfennig verteuern Dies ſpielt bei dem hohen Schanlnutzen
doch gar keine Rolle Die Bedürfniſſe des Reiches ſind ſo groß daß
ſelbſt die Kommiſſion zugegeben hat die Summen die die erung
forderte müßten geſchafft werden Die Summen ſind aber bisher n
nicht da Jch kann ſie daher nur bitten bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
ſtehen zu bleiben da ja keine Ausſicht vorhanden iſt d die 9 tun
vorlage angenommen wird und Anträge die das Ergebnis der Steuer
noch weiter herunterſetzen wie der ſoeben eingegangene Antrag Speck es
will abzulehnen

Abg Speck Ztr begründet ſeinen Antrag der als St r
ſchlägt von 250 Doppelzentner an 4 Mk Steuer dann ſteigend bis
8000 Zentner 8,50 Mk und für den Reſt 9 Mk Dies ſeien die Sätze
die in Bayern Geſetz wären Reduer bittet ſeinen Antrag anzunehmen
da dieſer den Zweck der Staffelung den kleinen Brauereien zu helfen
beſſer erreichen werde als die Kommiſſionsvorſchläge

Inzwiſchen iſt ein Antrag auf namentliche Abſtimmung über den s 34
und den Antrag Speck eingegangen

Schatzſekretär Frhr von Stengel führt aus daß bei der Neuregelung
der Nebergangsabgaben alles vermieden werde was nach der einen oder
der anderen Seue eine Prämie ſchaffen könnte Redner bedauert dann
daß durch den Antrag Speck das Kompromiß zerſtört werde das in der

2 do 2u unliebſam re zu unlleb amen KonſequenzenKommiſſion geſchloſſen ſei Dieſes könne

h t

führen alle in der Kommiſſion abgelehnten Anträge könnten dann wieder
hier eingebracht werden Er bitte deshalb nochmals wenigſtens die
Kommniſſionsvorſchläge anzunehmen

Abg Bruhn UAntiſem ſpricht ſich gegen die Erhöhung der Bierſteuer
aus auch gegen die Kommiſſionsvorſchläge Die ganze Bierſteuer ſei eine
Ungerechtgkeit ſtatt deſſen ſollte man Die Vörſenſtener erhöhen

Abg Stolle Soz bekämpft gleichfalls d S

Her

tie ganze Steuervorlage wenn
das Reich Geld brauche ſolle man eine direkte Reichs Einkommenſteuer
einführen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag Mit Rückſicht auf die
Beerdigung des Mimſters von Budde beginnt die Sitzung eiſt um 2 Uhr
Tagesordnung Brauſteuer und Tabakſteuervorlage

e S e

h
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Handel anci Verkehr

Konsolldierte Alkaliwerke A G Sür Bergban und Chemische
Industrie zu Westeregeln Der Aufsiehbtsrat teilt mit dass im ver
flossenen Jahre ein Reingewinn von 1976 603 V 1925 820 MK
erzielt worden ist Der auf Mai einzuberufenden General
versammlung soll wie im Vorjahre die Verteilung einer Dividende
von 15 Proz vorgeschlagen werden

Granitwerke Stfeinerne Ronne

den

in Hasserode Im abge
laufenen Geschäftsjahre ist ein Betriebsgewinn nicht erzielt worden
Unter Berückriemigung der mit 58207 Mk bezifferten Abschreibungen
ergab sich eine Erhöhung der Unterbilanz von 384782 Mk auf
626065 Mk so dass nahezu die Hälfte des Aktienkapitals von
1,38 Mill Mk in Verlust geraten ist

Phil Penin Gumnmiwarenfabrik 6 in Leipzig Plaswita
Der Reingewinn stellt sich nach Abzng von 251781 238207 Mk

für Unkosten und von 52466 Mk für Abschreibungen auf 519 067
423 636 Mk und soll wie folgt verwendet werden Tantieme für

Vorstand und Beamte 50675 MKk 18 Proz Pividende wie in den
Vorjahren gleich 18 009 Mk Tantieme für den Aufsiehtsrat 15 736
Mark Spezialreserve 100000 MK Dispositionstonds 40000 Mk
Pelkrederekonto 10 000 Mk und Vortrag 122 656 Mk

Chemnltzer Aktienſtärberei und Appreturanstalt in Liqui
idation Die Generalversammuung beschloess nach längerer Debatte
die frei willige Versteigerung des auf 1 Mill Mk bewerteten Grund

mtücks

Maschinenfahrik Schubert Salzer in Chemnitz
Der Aufsichtsratssitzung wird der Antrag gestellt werden der

l die Verteilung einer Dividende von 25 Proz
gegen 20 Proz in Vorschlag zu bringenSächsische Gla wert vorm Grützner Wintoer

Deuben bei Dresden Die Generalversammlung genehmigte die
anit 397 381 Mk abschliessende Unterbilanz des Geschäftsjahres 1905
und die Sanierungsvorschlägo der Verwaltung die in der Zu
sammenlegung der Aktle
das Kapital von 800000 Mk
Stamm Aktionären wird
durch eine 35 proz Zuzahl

on im Verhältnis von 2 gipfelten wodureh
auf 320000 Mk reduziert wird Den

ausserdem Gelegenheit geboten ihre Aktien
ung in 10 proz Vorzugsaktien um wandeln

zu lassen Die Firma wird in Säehsische Glaswerke in
Deuben umgewandelt

für Camera Fabrikation in
genehmigte die Ausschüttung

Leinrich Ernemann A
Dresden Die hvon wiederum 5 Proz DividendeBantrenor Konstmünlen Betriehbs Gose Ischaſt Die General

voeorsammlung beschloss von dem zur Verfäg nden Veber
echuss von 17255 Mk zu Abschreibungen 13217 Mk zu ver

ung st h

wenden und mit restlichen 4038 Mk die UVnterbilanz auf 111 726
Mark zu reduzieren Ferner wurde beschlossen den Höchstkurs
für gemäss früheren Generalversammlungsbeschlüssen zurück
zukaufepde eigene Aktien von 30 Proz auf 25 Proz herabzusetzen

Portland Zementwerko Teutonia Die Generalversammlung
beschloss die Auexahlung einer Dividende von 15 Proz Der Betrieb wirä im Jahre 1906 infolge voll aus
genutzt

n wmone niphtdes i k mens nicat

A G Steinkohlenbergwerk Nordstarn Der Rohgewinn be
trägt im ersten Vierteljahr 1906 2385 446 Mk gegen 981 088 K
im ersten Vierteljahr 1905 Streik und gegen 1754063 Mk im
ersten Vierteljahr 1904

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2
raffinierte Gaunerei zugrunde dass der Aufsichterat ihr nicht auf
die Spar kommen Könnte und auch drei namhafte Bücher Revi
soren den Betrug nicht zu entdecken vermochten Der Betrug des
Beamten der zwanzig Jahre im Dienste der Gesellschaft gestanden
und schon unter dem Vorbesitzer das grösste Vertrauen genossen
hatte wurde dureh Fälschung eines alten Scheeks auf die Reichs
van Fälschung von Dokumenten und Konto Korrent Auszügen
ausgekährt Manipulationen die durch einen eigenartigen Zufall
an den Tag kamen als Generaldirektor Liebert zwei Monate nach
Empfang von Konto Korrent Auszügen sich solche nochmals von
den Bankverbindungen der Gesellschaft geben liess Dank dem
günstigen Geschäftsgange des verflossenen Jahres konnte der ganze
Schaden ohne Schmälerung der Dividende und ohne Inanspruch
nahme der stillen Reserven gedeckt werden Durch einen Tan
tiemen Verzicht würde sieh der Aufsiechtsrat als schuldig bekennen
und überdies den Aktionären ein Geschenk machen was sie letzteren
nicht zumuten wollten Nach längerer Erörterung verziehteten die
beiden opponierenden Aktionäre auf Einlegung eines Protestes der
Abschluss wurde einstimmig genehmigt und die Dividende auf
9 Proz festgesetzt Die bisherige Geschäftsentwicklung im laufenden
Jahre bezeichnete Generaldirektor Liebert als durchaus zufrieden
stellend Ausschlaggebend für die Gesellschaft sei die Konjunktur
des Koksmarktes bezw der Eisenindustrie in Oberschlesien Ungarn
und Polen In den beiden erstgenannten Gebieten sei das Eisen
gewerbe vorrſiglich beschäftigt In Polen Kehre jetzt wieder Ruhe
oin s50 dass der dureh die Unruhen entstandene Ausfall bald aus
geglichen sein dürfte Das Geschäft in Nebenprodukten habe sich
ebenfalls gut angelassen und wenn nicht unvorhergesehene Störungen
eintreten dürfe für 1906 wieder ein befriedigendes Ergebnis er
wartet weräen Neugewählt in den Aufsichtsrat wurde General
direktor Kestranek von der Prager Eisenindustrie Gesellschaft

Stahl Federer Aktiengesellsechaft in Stuttgart Gestern
fand die Gründung eines neuen Bankinstitutes statt das diesen
Namen führen wird und aus der seit 1796 bestehenden Firma
Stahl Federer her vorgegangen ist Das Kapital beträgt 10 Mill
Mark und ist zur Hälfte voll zur andern Hälfte zu 25 Proz ein
gezahlt Soweit die Aktien nicht im Besitz der Inhaber der in
Liquidation tretenden Firma Stahl Federer verbleiben sind sie
von der Direktion der Diskonto Gesellschaft in Berlin übernommen
worden

vom 30

am Frühmarkt
Bahn Mai 187,90 MK

Rerliner Produkienbörse April
Die amtlich festgestellteon Preise Waren

Weizen inländ 178,00 183 ,00 Mk ab
Juli 190,50 Mk

Roggen inländ 158,00 160,00 Mk ab Bahn Alait 163,75 MK
Juli 169,50 Mk

Gerste inländische Futtergerste mittel u gering 144,00 bis
150,00 Mk gute I 157,00 MK russ u Donau leichte
132,00 140,00 MKk schwere 141,00 152,00 Mk amerik122,00 125,00 K ab Bahn und frei Wagen

Hater märk mecklenb pomm preuss pos u sehles fein
179,00 188,00 Mk mittel 172,00 178,00 Mk gering 166,00 bis
171, 0 MK russ und Donau mittel und gering 164,00 1609,00
Mark russ fein 170,00 173,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M ais amerik mixed guter 131,00 133 00 Mk abfallender 116,00
bis 129,00 Mk frei Wagen

Erbsen in u ausländ Futterware mittel 163 00 169,00 MKBenrather Maas ninenfabrik Akt Ges In der Generalver
sammlung wurde die Dividende anf 4 Proz festgesetzt

Deutsche Wasserwerke Akt Ges in Berlin In der General
versammlung wurde einer Dividende von 41 Proz

beschlossen JHein Lehmann Co Akt Ges Trägerwellblech Fabrik
und Signalhau Anstalt In gestrigen Generalversammlung
wurde die Dividende auf 6 Proz festgesetzt und beschlossen die
Pirma abzuändern in Ilein Lehmann Co Bisenkonstruktionen
Brücken und Signalbau womit der gegenwärtige Schwerpunkt des
Fabrikationsbetriebes markiert werden soll

Netallwarenfabrik Akt Ges Baer Stein in Berlin In

die V eilr n

a

der

der gestrigen Generalversammlung welche die DPividende auf 20
Prozent ſestsetzte t ilte der Vorstand mit dass im laufenden Jahre
im äen meisten Abtellungen mit Hochdruek gearbeitet werden
müsste um die Aufträge erledigen zu können

Geseollschaſt für elektrische VUnternehmungen in Berlin In
der gestrigen G wurde die Dividende auf 7Prozent ſestgesetzt tBerlin Anhkaltische Masehlinenbau Akt Ges

neraiversammlung

In der General
versammliung wurde die sofort zahlbare Dividende aut 12 Proz fest
gesetzt Auf die aus Aktionärkreisen ausgesprochene Erwartung
dass auch im laufenden Jahre r das erböhte Aktienkapital eine
befriedigende Rente erarbeitet werden dürfte erklärte die Ver
waltung dass sie diese Hoffnung telle

Ohbersehlesische Kokswerke und Chemischo Fabriken Akt
Ges in Berlin In der Generalversammlung wurde von einigen
Aktionären dälo von dem früheren Prokuristen Spiegel begangene

dem Aufsichtsrat der Vor
wurf ungenügender Kontroll Ausübung gemacht und ihm ein Ver
zicht auf die vertragsmässige Tantieme naheogelegt Vom Vorsitzenden
IIerrn Karl Fürstenberg Berliner Handelsgesellschaft wurde hierzu
nusgeführt dass die Unterschlagung 700 000 Mk betrage und die
Verwaltung nur sehr bescheidene Hoffnungen auf genHereinbring
eines Teiles dicsor Summe Der Veruntreuung läge eine s0

Unterschlagung zur Sprache gebracht

kleine Koc herbsen
W agen

feine und Taubenerbsen 170,00 179 00

180,00 245,00 Mk ab Bahn und frei
Weizenmehl 900 23,00 25,00 M
toggenmehl Ou 20,50 22,20 MKWeizenkleie 10,50 I120 MK

goenkleieRogg 10,60 11,10 Mk
Preise um 21 Uhr nicht amtlich

Weizen Mai 187,75 MK Juli 191 00 Mk Se eptember 183,25 Mk
JeRoggen Mai 164,00 Mk Juli 169 75 MK September 161,50 Mk

Hater Aſai 166 75 MK Juli 168,00 MK September 159,00 Mk
Mais Mai 1 30 75 MK Juli 132,25 Mk
Mehl Mai 21,00 AMK Juli 21,65 MK
Rüböl loco 49,20 ME April MK Mai 49,20 Mk Oktober

52,10 Mk
Kalee

Hamburg Montag 30 April abenäs 6 Vbr Kaffeemarkt
Good average Santos per 5Iai 378 Gd per September 38 Gd
per Dezember 39 Gd per März 398, Gd Rubig

Zueker
Magdeburg Montag 30 April Zuckerberieht Kornicker 88 Grad ohne Sack 8,05 8 22 Nachprodukte 75 Grad ohne

Brotraffinade ohne Pass
Sack Gem Raffinade mit

ack Stimmung Matt
8,00 v 18 25 Krystallzueker 1 mit

c o

Sack 17,75 18,00 Gem Melis m S 17,25 17,50 Stimmung
Stitl Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per April 16,55 Ga 16,70 Br per Mai 16,65 Gd 16,75 Brper Juni 16 75 Gd 16,85 Br per August 17,15 Gd 17,20 Br
per Oktober Dezember 17,55 Gd 17,60 Br Nach matt erhbolt

Avril
Produkt Basis 889abends 6 Uhr Zneker

Rendement neue

ambarg Montag 30
m arkt Rüben Rohzucker IUsance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April per
Mai 16,70 per August 17,15 per Oktober 17,55 per Dezember
17 70 per März 18,00 Ruhig

Mat Nr 101Zahlangs Binstellungen,
Ueber die nachsteheaden Firmen ist das Kookurs rerfadreo n

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo nötig in Klammearn begefügt die Daten sind der Erötftunngstermin der Ablant der Aamerdetre
e erste Gläunbigerversammlung und äer

Kunsttischler Julius Steinacker sen
4/5 2/7Materiatwarenn

25/5 25/5
Bäcker Emil O Schneider in Falkenstein 264 16/6 17/5 28
Cutsbesitzer I R Wolf Nachlass in Sechbönau Falkenstein

30/6 17/5 12/7
Bauunternehmer Philipp Reitzel in Frankfurt a M Bockenheim

21/4 7/6 17 5 21/6
Bauunterneh mer Karl Held in Frankfurt a M Bockenheim 21

17/5 21/6
Zigarrenh O R Kölbel in Goera 24/4 1/6 21/5 236
Rittergutspächter B H Goehler Nachlass in Weinzlitz Hok 274

19/5 9/5 30/5
Kolonialw Agentur u Kommissionsgeschäft P K A FBehost

in Barmen 264 6
C R Zöllner Nachlass in Chemnitz 264 17

Lindenau Leipzig 284 16 18/5 15/6
Firma Fuhr Diehl Marmorgesechäft in Mainz 244 195

29 5 29
Pterdedeckengeschäft Mor Abeles in München 2614 17/5 25/5 27
Kaufmann Adolf Hopp in st Johann a Saar Gaarbrüeken 254

14/5 25/5 25/5
Ofenfabrikant B P 3 in Strasburg 26/4 295 23/5 7/6Seifengeschäft Karl H Schwarze in Werdau 27/4 1855 26/5 265

SsSchiſts bewegungenBerlin 30 April Kaiserſiche Marine Falke jst am
28 April in Callao eingetroffen und bleibt dort bis Mitte Juni zur
Ausführung von Veberholungsarbeiten Tiger ist am 28 April
in Nangking eingetroffen und am 30 April von äort nac h
Schanghai abgegangen Jaguar ist am 30 April von Hongkor
nach Futschau in See gegangen IItis ist am 30 April von Kobe
nach Nagasaki in See gegangen Flusskbt Vorwärts ist am
30 April von Schanghai nach Nanking abgegangen Der heim
kehrende Transport der vom Condor abgelösten Besatzung ist
mit dem R D Scharnhorst am 30 April in Melbourne eir
getroffen und setzt am 1 Mai die Reise nach Adelaide Süd
Australien fort Grille ist am 28 April in Cuxhaven eingetroffer
Die Minensuchdivision ist am 27 April in Cuxhaven eingetroffen

Undine ist am 27 April vor Brunsbüttel eingetroffen und an
29 April wieder weiter gegangen Fuehs ist am 28 April in
Cuxhaven eingetroffen und am 29 April wieder weiter gegangen

am 27 April Helgoland ver lassen Der Verband G
reuchsschitfe ohne S 105 ist am 27 April v

Poststation für Zieten vom 13 Mai ab

Ulan hat
Schul und
Swinemünde eingetroffen
bis einschl 19 Mai durch Hofpostamt Berlin vom 20 Mai
einschl 23 Mai Glüeksstadt vom 24 Mai bis einschl 27 Mai
Altona und vom 28 Mai ab Wilhelmshaven Poststation für das
Kommando und den 2 Admiral des I Geschwaders sowie r

Zähringen bMeoklenburg und Wettin bis 5 Ma
vorm Kiel vom 5 Mai nachm bis 7 Mai nachm Frederikshavn
vom 7 Mai nachm dis 12 Mai Helgoland für Kaiser Wilhelm
der Grosse Kaiser Karl der Grosse und Kaiser Friedrich III
bis 5 Mai vorm Kiel vom Mai nachm bis 7 Mai nachm
Frederikshavn vom 7 Mai nachm bis 11 Mai vorm Wilhelms
haven vom 11 Mai nachm bis 12 Mai Helgoland für Kais
Wilhefm II bis Mai nachm wie vor vom 7 Mai nachm bis
12 Mai nachm Brunsbüttel

Wittelsbach

Ssricht aus der t angwirtschatts kammer für 91s Provinz Saehseo dar tat
28eniten Setcaie f s n 309 April 1805

Preis pro 100 t in Asrk

Kreis Weizen Roxgen Gersts Hafer Erbset
Ascueraleben 17 18 16 50 16 80 15 17 17 18 20 24Halberstadt 16,60 17 70 16,20 17,00 14,50 17 00 17,20 18,96 16,30 19 2
Stendal 16,009 17 55 16,00 16,90 1400 18 20 165 17

Bitterfeld aDelitzsch S
Torgan 17 00 17 25 15 20 15 30 15,50 16 00 SSahweinitz 16 47 17 06 16 00 16,50 14,29 15,71 15 20 16,00 24 25
Haile Stadt 16 40 17 80 16 30 17 10 2 17 ,00 70
Sagikreis 164339 17 30 16 30 17 00 15 00 16,50 17 40 00
Mersebourg 16,50 18 ,00 16 80 17 10 14,00 17,50 15 21 18 22
Weiseenfols 16,60 17,40 16 40 1700 13 17 16 00 17,50 2
NaumhbaorgManst Geb Kreis 16,89 17,80 16,50 16,80 14,50 17 00 17 60 18 20 22
Mansf Seekreis

Querfurt 17 65 SBernburg S SLangeusalza S
Nordhansen

Friedmann 8 Co Zankhaus
Fernspr Angehl, Halte a S Poststr 2 Telegr Adr

407 u 98l1 d d FriedbankAn u Verkaufv Eſſokten Kuxonn Bohranteilen

Contocorrent und Gheck Verkehr
Siscontierang v vor Weaouseln

Berüker Böwse 30 Apriß 1906 Berlin Bankdiskont 590 Lombardzinsfuss Privatdiskont 31/4

Dicen Fonds u Staat2 Fop 2 87 000B hin An r 34 r fie Se Je Arf 5t 22 390 raunt r ſiet hras 8 229 attow sergd ſid 214 006 Vorwodſ Pord o 22 0
2 2 l deat lasch l Eti 2 1080 4 Wechkl t 1 96 206 Bresl O c asg 123 50 Braunxk v Brik 1 39 90bB Köhbimanns Stärk 5 325 256 Warst Grad 5 130 09b C S et crns 99 40 ceo do 93 o o cons Golor T 41 80 frantdos 4 I cee ar 33 106 Bresl Wechs k 6 108 1 o raunschw Jate12 755 5900 Adiner Zegw 25 435 000 Wenderoth 41 102 75S 2 2 a i 598 60 do de 37 106ce ſeoroho 13 54 4006 Caliz Carl du Meining Hvp 8 341 96 50b6 Darmstsot Bank 8 144 00b co Kohlea l 256 506 Königs u laurah ſo Wosterege i 24 1 50
2 7 S eicts Anl 3 109 2 kur a Keum Hark 0 T 95 90B Kasch 9cc Gog 4 99 296 do o 4 100 8080 2otsche Bank 2 288 o Bremer Wollz 12 248 90 Kènig W er 12 272 26 Westfaſja Cem i 212 758
P S S co e 38 40 co o 31100 300 aſien ſente 4 105 80 t coe S 89 4 89 756 do Serie VI 4 102 006 ist Kfect 8 5 113 00 aroline d Ofſſb ſ70 346 2560 Königedorn 174 1060 Westf Orahtiod 2 233 0
D2 e leresst A i 30 h Octoreoss 105 606 exrikan Anſeih 102 506 0est Da St al 37 60 00 Pràm Aol 4 142 9006 o v B 100 74 152 600 Casget federst,2 215 25666 oper desehas 13 218 00B do Kuof ocwort 144 5
2 2 g c 33 406 co 24 593 10 estert Colar 4 100 60b c krgn et 2 a24 500 Mitteld So 100 006 Dieconio Comm 9 187 606 Cogcoroia Brgo 12 336 2606 Capp Tieſdobr 20 237 Ob do Stahl wert 0 131 o0
o 57 7 92 ad in on 4 132 3800 2 w lang 74 98 o o Pagrerr 41 o Staate Gold 100 700 co go u 96 000 Dreséager an et 161 90b Consolidatieo 23 435 905 tauchhamm cv 1s0 7560 Weking Cementſ 148 09S 2 do c 02 2 98 7 s do e 87 00 co Siloerr 4 101 000 co orcwesij 5 cao Ornder 3 101 5066 Duigb Ruhr B Gröllwitzer Pap 15 263 756 Held Grube 6 111 7566 Wickrath lLeger10 184 7
2 o S 20 Payer St n 4 101 0050 oceneche 102 006 e 1860l0se 4 160 200 Södest omo 3 67 206 Kevsboc Gs O 100 40b tagen Ored 166 4200 Degssauer Cas 10 196 500 Unden Brauer 8 287 500 Wiekl Küoper 14 233 60

s t 7 a o 699 10hB c 54 98 400 per St u ait n 68 400 co Golc 106 00b6 c 35 906 otnaer Gragcr 6 164 50B Dizch Gacglähl 20 359 2566 indendt Uanal 4 72 306 Kiel hardtm 6 116 95 S rer Anl 1899 See der ſt 14 10 hwrangored domd 41 59 60hb korec Gruodecr 4 j100 20b wsg Myo 3 167 0066 o a Muo 8 296 00b6 lovise Tiefd P o 111 256 WittenerGussst 13 275 0Z a 7 Hamb am 93,99 34 98 7016 Co 68 700 Rom amort 102 500 koreu oren 4 80 9 c Prense Soce t 114 706 Hanneretsche 6 133 70b Doanertmarera 14 205 300 Löwe 0 Mechſ2 285 2606 Zeitrerbasehin 7 205 006
S S c0 0 1902 an 337 006 do 1896 4 81 996 Kurs en 4 55 7 o 120 256 nigeo Ver 5 122 7 Oh Dortm Union C 2 82 696 owenbr Dortm 12 210 006 Teilstoff Verein 4110 905

1 es St e 00 3 89 500 S Schles and 33 82 400 Russ Ant 1902 4 32 4006 Mce Kien Wer 4 81 000 o 1905 XV 4 100 505 eſerig Grad 9 178 2566 c 20 343 756 Mark Mascehin 0 108 00 Aach Mad 64142 809
z S ce es 2 a5 e do c e 1005 45 92 280 Hoseo Kurs 75 706 965 a Magoes Saat 7 133 756 60 Vaſon 20 370 096 Märt Wetf örgui 2e8 75 Argodofsch 0 86 70172 4 102 566 a o c Goldene 9 91 1006 Meocco äzaas 4 28 7 5B Pr Cat a Pf 100 Fraas 0 118 0066 de Victoriabr 8 141 756 Hagded Gas T 188 506 Als Brioma s 262 bote
S S 7 7 ob 32 Jcklist 33 97 100 co FStaaternt 4 76 106 Mose Smol ad 4 61 50b6 e 03 uk 4 102 59066 Mein Ryp 90 T 153 40b6 Dösseld kisen 4 3 141 500 co bergwerv 2 3 Miglok ust Ju 2 Ka 2 Eraggend Fr 4 Westf laac 101 306 eo kocdeo r 105 506b Orel 6 Griaciö9er 60 40 h Co v 86 82 ga 24 95 70b6 Mitteld Gocdner 4 96 80 e on 306 09 b Mariend Kotren 4 112 2506 BZraseh w 8

S 2 c e 202 n 28 28n en e de e 28ee 2 98 h r s res r er ntenactieeh sC znn P VI es to ritt 54 100 40b enued St 4 30 e B s r 54 300 do C 5 ux06 3 Aln Ban 4 kgoesto zage Nenöo Schurt 2560 do Strassb 84 40S T 57 5 2 O0ewyr Proc Obl 3 97 206 de do 3 Ferd am Anl 95 4 82 00v6 Rydinax gar 4 380 3066 Preues Hyp 34 92 800 atjonaidr ſ t 7 128 75b t lendurgkattug 41120 65906 Mähm Kochglo EIIIBE I i v
T 0 Poeum Pr Arl Hannewech 102 206 pa Schuid Säu 0 l 8 4 80 596 o o 4 100 22 Sorad Grunder 54110 6066 Sintr 8rauokohbl 6 341 9506 Neues Bod 0 9 143 50d6 kikL Hochd 43128 10T S O Porea r el al 97 4 do 54 Wri Statt o 4 93 2566 dann 30 5066 e Co o 3 94 25b6 0 d So u Lefho 9 190 O0 b Elberf Farben 23 544 763B Miegeri Kohle 5 150 Oh S r Br Str i s1 30

5 n 8 n o do 2 Kats do bagdacd A 4 39 306 Wiagn caviaz 98 4 B o00t Hyp Vers 4 106 106 Oanabrücker 88 71142 2500 0 Padierfadr 20 233 0060 iend kis so ade 100 10b md paent 163 40
es S 2 Rhem Prv Obl J 87 760 o v o50 4 86 206 haat Ed Odi Co o h 96 800 Pr Boc Cred A 70156 750 Engit Wolſwaren 122 106 ordd Mohkam 9 155 1006 S do Strassd 9 1838 502 3 d X xl v IMur u Meum 102 50B o loze re 145 296 de fegäta Mein 5 102 605 o Pfanddr 9 34 94 60b6 o Cur Bd Cr 80 9 193 00b6 kachweil Berg 14 263 906 horastera 217 7 s a Haan St 0 81 505
a r S 2 Teltewer 4 103 906 de do 99 006 Dag Golarente 4 96 906b Cottnarade a 31 99 70d do e 1908 494 8006 o p Art B 5 121 8060 Flora Terr Cog fre 94 ,50b Overgohl fisb B 7 146 6066 S HWagodb Str 8 164 106

c S S d Pr 3 35 500 Pe emmerseh 4 u go odegr 5 95 90 r 0 a 1 do XX X u 4 s O go leindans 6 119 506 Frevacd Maschin z 334 506co Erer ad 54132 90b hansa do 9 138 60b
t e do 54 96 100 do 806 a Dtaatar 27 3i1 ttahmeer 4 191 406 o 1912 4 e Pfandor B 7 146 000 fr igter Rosem ſ09 156 006 c Kokswerk 9 163 00b6 r ad Uo a 74136 006c s o co 102 o0b Poseoneehe 192 256 Zueareat ba b 41 93 756 e ar Pac 1949 4 100 206 joc XV 1814 4 101 906 Reichsbank 5,1155 5066 Gasmotor deu 5 115 256 Co Port Cem h 213 60 S e o d
3 S c et Pr Mol 21 z p do 785 gut 4 h Krth Pac c r g 15 4 r Dge Ces 138 C 0hB Geisenk r 233 70b Oppelo Cem W 18 z 158 906 Burdach voigl 5 104 500 3
S 7 7 o Anona 102 605 rerssiech B co oo Fes 6 206 St ocs S Mect e IEEh d Rhein Rypothök 9 199 606 Georg ar 8 106 Orenst 4koppe 229 0066S S S e Serme M a 987 506 do 3 87 806 sahen St A 4 87 2060 t o I ac 4 834 6006 e XV 1914 30 99 90 h Westf Bocdcr 7 r et 16 z 5060 e e o 216 0 Wechset Kurs
S c 8 berhaer St An R Wedtſ 102 300 Swekd St l L t Sonnt Pae so e o660 XXV 1912 351 96 7560Russ k f a R 9 141 25b la 290 100 Pot 299 7506 meter f 7 1883 t S 2 t z 0 341 99 256 do ch 776 go de 97 32 PTenvantedes G 5 103 800 do z 4 n gkw 84 59 er Glas 24 900 e g In e i 006 hre via s f 4 61 20

S 2 a Komm St 190 97 60B Jächainacke 5 T 2 omm Odl 2 G Seales Bank 74156 900 Cos f lebt Untr 15 6506 Bdein Nassaus 24 320 00b6 Kopentag T 43112 356
m 7 Ereciaterdu 91 3 o3 300 Schlesisca 101 806 kisendahn r Artien Deutsche Hypots Pfandbr 1912 35 89 506 Södd Bodener 1837 256 6ladb Spinner iss 906 ßdeis St aber 9 208 30h0 od 481 e 4756

2 kromderz 8t A 34 87 8506 e Tact Vasf ade 64 119 2 er e fort à w pt g 4 100 506 Wetd Soager 7 147 ooh8 Gor ler tigend 8 250 Waif Kalkw 7 152 7060 co Jäu 3420 2856
3 2 2 37 do wi 93 r i di r i z r n S er e r do Ser 69 82 2 t 98 Vestfaſ Bagk re hagener st 126 Rieadsek w o e rer 908c e Cassater St 35 braueseou le 9 c i S94 ao Comm 506 Ha jesehe Asca 255 Jemdaes n 00 Paris js T 40 vä otth 99 4 102 00b Bad ma x s8 60d Sretel der e 149 7560 u u 1914 4 1101 59h0 Rhein K N 100 506 incestrie Akhies Hasn er Maseh 25 392 28 S Rositzerdraunk 14 225 7500 00 z1 0507 3 5 Cre felde St 2 97 500 Bayer Pràm kern ödeer 24 80 e W 1915 4 102 256 e n h 23 50 n fad 12223 7 ird Menbunm24278 1946 ſener dueuert 6 136 2566 en 15 f a 85 2068

5 De 203 87 400 Srann48rtre 225 500 abberat alen 5180 250 er hann P 8 84 96 5000 Sachs Godener 99 000 f Moqt ind 8 135 606 Hart Bröcrend 3105 900 Sachs Gusssthi 10 302 000 do 12 4 84 550S 7 k S 0 9 101 7006 Cöln Mi P 26144 7 ob Weger ars ſtrer 3 74 00B Sr kan XV 4 100 6066 Sedles oder 100 506 iſeicsrozauep 9 158 2560 ar Brgd Pr A n z 177 906 Sangert Masen 0 209 900 tal Plaueſtor 5 81 46B
s S o oo 97 500 Hamd S 144 000 keroh Werv L 44689 l Msed Gracr l 54149 500 do eo 5i 95 o ob g Elekt Ges 10 2265 7 56B Harpene kecrgd 1221 10b Schalkerüruden 27 Peiersbre S 71215 50b2 7 l Iu 11468 90d des ter Maatsb 5 146 00 b go n 24128 756 Werto Bocencr 4 101 000 e ort Cem i 254 2546 Hasder tiete 239 ad Se egel Grauer 04167 800 r8 z 7 ha 4 95 Ve n T Gola t 4 43 60 B go od Ld d 23 2 3 c ö 34 97 3000 a e In 34 96 700 Angi Coougent 116 20b hergeteb Usch 9 159 753 Seceies Cement 3 215 700 bolé ber Banknoten
c S 1 Meer d An 2 96 40B OMloegb 40TI 3 133 106 Marschas Ken 0137 760 ce II v Ia 4 101 o en a ter Konen 12 300 her jecbraver 1201 0020 e Dinkrhu 422 650 20 francs dtucke 16 32d
r a Mein M A 90 2 98 60 Iusſändſsene Fonds Gott arddahn 46 0 do kye e 106 4066 Alertecksrgo 10 181 00b6 Kidernia u deu Jahrerſ 0 382 b re St 20 435

S S u Magoedergac Lor2 Simpios a b J h Same hah T185 80bB Arenderg 789 ob o mag ſigatd 325 9006 Scnoekecttlott 4 132 5086 moeriaſs 8 1008b21 5 30t Méageder dt 5 peat Anſ 5 101 008 Mitte mesr l e o J v 4 101 006 Serg Mirt 36 8h168 206 Bergm Geariz 18 814 7 b erd 894 ev 160 696 Sehr Karte 166 805 Amorſrantacheteotea s2 1 255S 2 S Poſoerötadt 90 206 444 do nete 4h 88 500 20 fa a fret a o e An S oe Brl kanoels Ges 8 178 30b Serg Mir ad T 27 408 ca Pr U o 202 0068 SiemeasClaziad 15 356 2556 Zelgische Koteg 81 1589S Stetuner St kgl 20 97 8000 44 ar h 97 2500 Prinz Heary 6 145 30b Fr H B 8 m 4 100 600 40 ſtvpot A 44122 000 Ferſin kier Ft0 201 705 eseh Eis u 8112 246 25 Halz e 9 190 00b Eagſiegche an u 48 b
9 J Wiecdad 1901 34 96 100 g 1899 4 91 506 Westsie 8ead 21 59 0000 hamd hyvot 8 4 100 709 o e 61 4162 0000 Berl UHaschind 103249 805 öehat fard r 24 396 59d Staiashodeasr 5 124 0006Fraar San 100fr 81 4060
r 2 2 r 5 123 506 Belg àt A 92 6 103 50b rer find 12 4270 000 o e i 95 706 a a e aus z 50b die e z 338 39 nowaldder re 2 15 806 So nec Vulkan 3477 00 Helländ Bank 163 706
k m o C 4113 606 e Co Ae 41 88 7 Trrrdate ſer Tengaſ r 8 all 98 006 Zrasil dank t 69 906 kiamarekhdtra e O e Sergdas 3 271 25 Stolls Uat Akt I0 153 0086 Gestarr Rot 10050 65 2005 7 a 100 h 6 e er rruar w9 a 52 m 117 Bee nene z u Kuag Motan 1s 95900 rageceieh J dochem 5 40 k J 30d

tobe

aub

temb

gang

zu ü

Jmpf
zur N
wird

Kinde
des R
Haft
den aderſell

Schn
auf

die
erfol

Vorſi
ſtraße
Jngei
ſtraße

Vertre
Sch

fr

Rad
dorf



Nr 101 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Mat Seite 15
öbelfahrik und Magazin Bern Granmwwraleh Kalhausſtr 2empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möboel Spiegel gu Folsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langfähriger u

v Komplette Wohnungs HKinrichtungenals Salons Wohn Speiſe Herren u Schlaftimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl in meinen großen hellen Möbel
ſälen in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim Zeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſtellungen bereit
willigſt und koſtenlos ohne tgend welche Verpflichtung Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

Telephonruf Nr 75 Rerzu Grumw all Tiſchlermeiſter Rathansſtr 2 neben dem SparkaſſenGebäude u Bauer s Brauerei

Amtliche Bekanntmachungen h r e War rühjahrs Aussagt
Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Dezember 1904 verſetzten und erBekaunntmarhung neuerten Pfänder Pfandnummer von 30261 bis 33387 und Pfandſcheine in blauem Gemüse lumen und
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind inner

Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften hierſelbſt für das Rechnungsjahr 1906 halb der einjährigen Präkluſivfriſt ſtliv i gen pratlunvfrit J 2n beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer und zu den vom 4 April 1906 bis 3 April 1907 landwirtse a t len JSamen
Realſteuern hat die erforderliche Genehmigung der zuſtändigen Behörden erhalten bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in Kle r t Ile irtEs wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht daß nach dem feſtgeſtellten Empfang zu nehmen c en a I l bHaushaltsplane ſi 100s in der Stadt Halle a S die folgenden direkten Gemeindeſteuern Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder ralriü

ben werd teſeroefonds 8 uhnkelruübenerho werden verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſea 1389 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer einſchließlich des fingierten Satzes Halle a den 2 April 1906 beſte Sorten großes Lager

von 4 Mark als Gemeindeeinkommenſteuer J t 7Das Leihamt der Stadt San a S ß c 9 t5,08 der nach den S 6 der Grundſteuerordnung vom 8 März 1895 feſt m e 3Sch U 9 angenbo nen
geſtellten Gr undſtückserträg als ſtädtiſche Grundſteuer 8 Sin 45 der beſten Sorten1622 der fich aus der beſonderen Gewerbeſteuer Ord der Stadt Halle I v F9 ergebenden Steuerſätze als ſtädtiſche Gewerbeſteuer s Ho er gartf GraSSamem

am d4 die Betriebsſteuer nebſt 409 Zuſchlag zu derſelben
zur Halle a S den 30 Avril 1506 Der Wagiſtrak Rive Am Freitag den II Mai 1906 ſollen von vorm 9 Ahr S für vie gehen Miſchung r
pril ab im Waldhauſe zu Zöckeritz aus den Schutzbezirken Niemegk und Hoi ſcheach Bekanntmachung o 157 Scamme i 38 Fm Note 258 Rm Knüppel 72 m Reiſig Japan Zlumenrasen
ong Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Grasnutzung der dem hieſigen I III Kl 128 Rm Eſchen 59 Stämme mit 15 Fm Stangen II III Kl e 5be ital St Cyriaci et Antonii gehörigen Wieſe Kartenblatt 2 Parzelle 127 in 30 Stück Rüſlern Khorn Seißbuchen pp 17 Stämme mit 4 Fm Kloben Schönste Florbiumen
am dorfer Flur 1 n 2 ar qm Größe auf die 6 Nutzungsjahre vom 1 Ok 257 Rm Knüppel 46 Rm Reiſig J Kl 87 Rm Wirken Erlen Aſpen pp in 300 der beſten Sortenim tober 1906 bis 30 September 1912 iſt Termin auf 59 Stämme mit 17 Fm Kloben 12 Rm Knſippet 27 Rm Reiſig I Kl v
a Freitag den 18 Mai d nachmittags 4 Ahr tit Ka Kieſerne Reſt I Kl 51 Nimm heir im Gaſthof Zu den drei Lilien in Paſſendorf öffentlich meiſtbietend verkauft en W ezücd auberaumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden Snlgls, ber geret Zöckeritz

ter Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht Sten Halle a den 27 April 1906 Der Magiſtrat Rive

l in Sogen e nairnſanarinng reſp das Alleinvertriebs oder Aufftellungsrecht eine ten
a Die Gras der in Beuchlitzer Flur b n dem hieſigen Hoſpital
v St Cyriaci n Wieſe r ar tenblatt 3 Varzelle 48 von i ha ar epochemachenden in c w ortime n

i ab 66 qm Größe ſoll auf die 6 Nutzungsjahre vom 1 Oktober 1906 bis 30 September 1912 ankbar blühenders 1bis unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver p 6 M Schlin gpflanzen und ſchöner teils wohl
Mai pachtet werden Termin hierzu iſt auf m D l R riechender Blumen in ſchönſten Farbendas Donnerstag den 17 Mai 1906 nachmittags 4 Ahr Herrlich zur Schmückung von Fenſtern

e

m

re7 er reich und

im Koch ſchen Gaſthof zu Beuchlitz

a jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebändes Taubenſtraße 13

Ma anberaumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden angem iſt für Halle a S zu vergeben t In 68 Wochen iſt ein Dalton voll
avn Halle den 27 April 1906 Der Magiſtrat Rive Unſer Automat wird zweifellos für jeden Beſitzer ſtändig damit berankt und entwick elt ſich von

helm Anfan Juni bis zum Herbſt ein herrlicher9 Herbin te Goldauel ehe
S Bekanntmngehnng eine tisher faſt gari e Goldquelle wie
lms Die öyennch en unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre werden da n e W mit t n 7 h in von Mr 100 en e
alser ter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medizinalrat Dr Riſel über vorzugsweiſe benutzt werden wird Erſorderlich in bar k 00bis wie e ſatt et nan e Gefl Offerten erbeten an das Tnollen mung Zwiebe

6 m ar r Mai nachmittags 4 Uhr im Schnulgebäude Sàächs ndustrie Werk Drescden Tolkewitz Kowächse

alleCröllwitz Schulterg 19 Stat II in den Monaten Mai Juni und September Aniadnesfahrräden Blumendöünger i ingemitt 9
Franko Zusendung 6 Jahre Garantie

33 t J e renz z r on an mit noenmatile 4b jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul Konkurrenz Fahrräder von M 45 nit Pneumatik II 75 u r 120 W 5

z Dre ſtraße 5 Ariadne Pneumatik 50Be gebändes Dreyhauptſtraße 5 ne n CII im Monat Mai jeden Freitag ſowie am Freitag den 7 u 14 Sep Taufdoeken Von Mk 30 an Fris tember in der Turnhalle des Schnlgebändes Große Brunnenſtraße 6 Ein Arladne Lanfdeeke mit Jahr Garantio f 425 Ssamenhandiung
gang Friedenſtraße Ariadne Luftschlaueh mit 1 Jahr Garantie A 3 Markt 16 Hirſch ApothekeJn den Monaten Jnli und Augnſt werden öffentliche Jmpfungen nicht e h r evorgenommen Boeste Nähmaschinen von Mk 20 59 an38 Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterzietzen welche en r rm t ua im Jahre 1905 geboren ſind r J J h r22 b in früheren Jahren Je boren ſind je jedoch bisher überhaupt pro nicht oder zum a e n Iaunusstrasse Nr 31

T erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder kran kheitshalber23 nicht ge anpit werden kon nten
Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein ZettelT zu übergeben anf welchem Namen des Kindes und Ort Jahr und Tag der e ar Ze 0 nung

Geburt desſelben ſowie Ramen Stand und Wohnung des Vaters Pflege
vaters oder Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und ſind ausgeſetzt für die Auffindung der Leiche des am April

h deutlich verzeichnet iſt E mittags 5 Uhr am Trothaer Wehr in der Saale ertrunkenerAus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern 8 1 hius Diphtheritis Cronp Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natür S studh theol ar r a
lichen Pocken herrſchen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal ge Erkennungszeichen hwarzer Anzug Wäſchezeichen K

e e in 9 ck Dcchw 9 1 35 när bracht werden Jm zage der Auffindung iſt ſof fort Mineilung zu achenDie Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen der Dudeo erbi du Uhlandſt 5Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden Nach dem Jmpfen iſt auf S der Studentenver indung Tuiskonia Uhlandſtr 12

len möglichſt große Reinhaltung der Impflinge zu ſehen Halle a den 30 April 1906
1 Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die
u Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stellezur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen

wird und ein Impfſchein nicht erteilt werden kann 60 thae er Leben versl icherungsbank aut Gegenselt igkeit
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oderr x e Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr alan weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht Bisher menr als e en r

3/40 werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der vie atets nohen Veberschüsse xommen unrerkürrt den Ver

Nachſchau dem Jmpfarz t anzuzeigen eng hO z z J u e bisher wurden ihnen 4oo Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen S m 2ugute vis 226 Millionen Mark f58 76 Kinder bezw Pfle ebefohl nen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2 e2 des geiche Jmpſgeſebes vom 8 April 1874 Lehrern bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Sohr günstig Vorsicherungsbedingungen G
o Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pfleglingen in Unvertallbarkeit potort Unanfechtbarkeit und Woltpolice nach Jahren e14 50 den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung Frospekte und Auskunft Kostonfrei dureh den Vertreter der Bank gt er J
99 derſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche dem Jmpfamte Einwohnermeldeamt Dr Wilh Knusch in IHIalie Saale Albrechtstrasse 35 434 75 Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger Pleise haft ormil33 60 auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden ſo kann die

hüßelnng ne ſänvigen Impſarg erf d Fleiscoh ExtraktJ fernere r nur durch den zuſtändigen Jmpfarzt erfolgen 9eu S e eic 18 Je g 90n ei e un Ex 2
65 006 ltern pp welche ihre Kinder privatim impfen laſſen find verpflichtet Tetert aia hesto Bouillon verbes ert10 90 die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur Kenntnisnahme ſofort nach SUppen und aent als Genuss und707 erfolgter Jmpfung vorzulegen und De OGall Kern Spar Seife 0 Stärkungsmittel n Flasche Koste

00d0 Halle a den 11 April 1906 Die Volizei Verwaltung allerwärts zu haben hat bei allen spars amen Frauen den Vorzug 1,0 je Tassen
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woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können 5 J usteitmaHalle a den 28 April 1906 Städtiſches Hochbauamt Rehorſt t Drat tfabrikr32 2 Dur Zuſammenſtellnng Ruhrort2 T z des V ttelungs t er112 356 der Aenderungen im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungsamtés d20 47 und der Erweiterung des Sprechbereichs in der Zeit e 51 Nur ar77 vom 22 bis 28 April 1306 e lWo A N a ch zu n r a J en 1735 Everling Lic D tret tor und geſchaftsf führender S an53 25 Vorſitzender des Evangelif Bundes Karlſtr 34 941 Oberbergamt Kgl Friedrich 1 Je ert

84 550 ſtraße 13 1731 ſateſwand Ernsi Gaſtwirt Am Güterbahnhof 5 1854 Barthel Paul 5 c Le ehe381 458 Ingenieur Lindenſtr 788 1729 Schaat Otto Kolor iialwaren Handlung Wörmlitzer erpinol wirke en vora üg

9 p 5 w g 1 h un W ne De
225 ſtraße 107 1853 Urbatis Georg Dr Arzt Leipzigerſtr 12 1819 Lehmann Fritz Gr ulricſteaße Nr 57 S J u Rüctachlag
aknoten Vertreter der O eutſchen Vacnum Oil Company Hamdurg Melanck chthonſtr 42 1812 emypſtehl Jnarnrö hrenie iden Blasen
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h Große 2 Tenor u Liedermeiſter

Lehrer Gesang Werein
Direktion Prof O Renbke

Sonnabend den 5 Mai 1908 abends 8 Uhr

m Volks Konzertin den Tee Kriegen unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein

Katharina Bosch Leipzig Violine und
Herrn Chordirektor Knarl Klanert

Proxramm Chöre a capella von Liezt Franz Nicodé Hegar
Mendelwohn u a Violinstücke von Bruch Beethoven und F Laub

Blüthner Flügel aus dem Mag des Herrn Döll
Preise num 05 Mk umnum 55 Mk Billetverkauf in den Hof

Musikalien handlungen von Hothan und Koech

Waſnaſſa
Ab 1 Mai Nur kurzes Gaſtſpiel

der berühmten einzig daſtehenden

Vietoria Sänger
Herren Milentz Marz otti 1 Tenor u e Julins Beyer

2 Tenor u Charakter Hur noriſt Nichard Heinemann 1 Baß u Salon
Humoriſt Arthur Hedrich 2 Baß u Humoriſt Heinrich Lange ſäch
ſiſcher Original Humoriſt Reinh Valentin 1 Baß u Humoriſt Paul

Saſcha von Güuttzer der beſte aller
exiſtierenden Sopranſänger u Damen Darſteller

Ekeganteſte und vielſeitigſte Herrengeſellſchaft
Einzige derartige Geſellſchaft die große Schauſpiel Konzeſſion

eſitzt
Vollſtändig neue Rieſen Schlager Programme

Ghne jede Konkurrenz Anerreichbar
Neue Schlußpoſſen Nur Schlager 1 Ranges

u Acht Stunden nach der Trauung Bruder StraubingerEin Feind der Franen Eine verhängnisvolle Nacht Es iſt
erreicht Gr Militär Humoreske c

Bratwurstglöckle
Von heute abd

Damen Künstler Orchester

Plälzer Schiessgraben
Die altbeliebten Konzerte finden von jetzt
aö jeden Mittwoch und Preitag ſtatt bei
beſtändig guter Witterung jeden Tag

Hochachtungsvoll A PretzienDamengesangs birhel v 27 n ſööſ

Donnerstag den 3 Mai abends S Uhr findet in der Kaiser Wilhelmshalle ein

Interhaltungs Abencl
beſtehend aus Konzert Geſang und Theater ſtatt

Freunde und Gönner des Vereins ſind hierdurch freundlichſt eingeladen

Schurig s Garten Keicle
Herrliche Baumblüte prachtvoller Aufenthalt ſtanbfreier natureller Garten

Gan vorjügliher Kafee dito Gebäcke ff Biere

r s Ffehter s Ayystall Halle n v

SeMittwoch den 2 MaiS Großes Schlachtefeft
wozu wir alle Freunde und Wehlannten freundlichſt einladen D 0

59 e JnhWeissbier Salon Lowr Hotmenn r
D EEnmpfehle meinen Saal mit R Hartmann2 r neuem ParkKett G Darmhandlungbe Jeden Mittwoch und Freitag e Gr Brauhausſtr 29 Tel 1747

Stadt Theater heiprig
Mittwoch den 2 Mai 1906

Ueues Theater
Fidelio

Altes Theater
Leipziger Bilderbogen

ſereinigto
leiprziger Schanspielhäuser

Mittwoch den 2 Mai 1906
Leipziger Schau pielhaus

Als ich wiederkam

Theater am Thomasring
Sherlock Holmes,

Apollo Theatel

Direktion Gustav Polter
Ab heute Gastspiel von

Adolf Philipp

mit dem aus 40 Perſonen be
ſehenden Original Enſemble

des

Dentſch Amerikaniſchen

Theaters Berlin
Als Nobvität

Jn der Berliner Original Be
ſetzung und mit Original Aus

ſtattung

Aber Herr Herzog
Bilder n dem Leben der Deutſch

Amerikaner von Adolf Philipp
Crischan Herzog Fenſterputzer

gr oll Rüipp
Jn Berlin

aber 400 mal
aufgeführt

ws 39 Garten

Mittwoch den 2 Mai
Eröffnung der Sommer

KonzertSaiſon

13 Elite LKongert
ausgeführt v geſamten Muſikkorps des

Inf Regts Nr 36
Anfang 32 Uhr Ende 62 Uhr

Eintritt
Erw 60 Pfg Kinder 30 Pfg

Cas Bolan

Ab 1 Mai
Täglich Konzerte

Orig Italienischen Künstler
Pnvemhble

hrotte di Capri
Dir A Pagani

Aufang 7 Uhr abends
Sonnabends Ksgelhahn frei

h Dampfsohiffahrt Bad Neu Ragoezy

Ahrdochachtungeron Je hräpier Unterplan

NB Mache ein geehrtes Publ kſ Dampfſchiffahrtenkum darauf Aufmer ſam daß die T
nach der Rabeninſel wieder regelmäßig ttfinden Sonntag Dienstag und Freitag

5 Minuten Verkeh D S

Jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag 2
Beißnitzbrücke

Abfahrt oberhalb der

e Ausverkauf
Schul

6 Uhr zu weiter herab
der Lptiker E Kramersehen Honkurzmasse hier
ſtraße 13 vorn n 12 und nachm 3
geſetzten P

ſind noch Brillen Klemmer Barometer
Ahermometer Nikroskope Operngläser Schulartikel rc

Max Knoc v Konkursverwalter

Strümpfe werden auf Maſchine an i

neugeſtrick Gr Ulrichſtraße 19
2 Eingang Bölbergaſſe II

N f Herren Garderobenach Maß empfiehlt fich M Kempiak

Schneidermſtr Merſeburgerſtr 32 I

inſerti J

Jeden Mittwoch
Schlachtefest

bei O Heller Steinweg 32
Telephon

Jeden MittwochGroßes hlaſteſeſt

A KöhnD Tachritzſtraße 11
Jedenmunen Slhlachtefeſt

Reinhold Weihmann Bernhardyſtraße 9
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt ſ
Ermil Arng

Vertramſtratze 24 an der JacobſtrMitglied des Rabatt Svatverqug

M re Schlachtefest

2 Mai cr 191

sind
über

2 O 000 Meter
der herrlichsten Muster und Farben in

Mousseline Voile Organdy Leinen
Etamine Zephyr Rips Piqué

Satin Batist Mull
zum Verkant ausgelegt

Als besonders billig emptehle ich

Hochmoderne Wwaschechte

Maceo Mousseline
in kleinen sehr netten hellen und dunkeln Tupten

Ringel und Phantasiemustern

40
Turm

gute bewährte
Qualitäten

das Meter

nur

am Leipziger

mitqlied des abatt e n
ee

C C

Friedmann 8 Weinstock
Halle a S

an tet n leipzigerstr 12 n rie

re SBesorgung S
aller bankgeschäftlichen Transaktionon S

Eröffnung laufender Rechnungen s
Beleihung von Wertpapieren Checkverkebhr S

Ausführung von Börsenaufträgen an allen deutschen und den e
ausländischen Börsen unter vorteilhaftesten Bedingungen

Spezialabteilung tür den Handel in Kuxen und 2
Werten ohne Börsennotiz

e

e

e e e e
e a c WeBieſeh Sode S

e S
if Acker Wohn u Geſchäfts zhäuſer dotels und Jndnſtrie unter kulantenund ohne Amortiſation jederzeit auszuleihen durch

c Heinzel Co Wankgeſchäft Erkurt
in jeder Höhe au
Bedingungen von 38/ W an mit

S Fahrräder
sind unbedingt die besten und trotzdem
ausserordentiich biliiq Haben Sie Be
darf in Fahrrädern u Fahrradbestand
teilen so fordern Sie meinen Hauptkatalog
cier Ihnen kostenlos zugestellt wird derselbe bietet
reichhaltige Auswahl bei all erbilligster Preisstellung

e RoßHoehprima Sauerkobl n
der allerbeste 2 Pfd nur 15 Pkg

beſeit u

gutkockend Sehnittbohnen
Garantie ſof Glänz Zeugnſt Plan B Plan billiger Ev Aerzten ec Tauſende geheilt Ausext ra selbst gel gumedmus kunft umſonſt Inſtitut

a Ftd 30 Plg 10 Prd 2,50 Mx Sanitas Stadtamßot 127 Bayern
in Zentnern billigst offeriert

Gust Friaurichb Bärgasese e e
s0 50 u 150 Perſonen faſſend mit neuemStrümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei

zianino noch einige Abende frei

1 Pfd Rot u Leberwurſt 75 Pfg
1 Schwartenwurſt 50
1 weißes Fett

1 h 75Sormugeritratze 105 Restaurant Petzold
Jnh W Wielop Charlottenſtrahe 19H Schnes Nachf Gr Steinſtn 84

Da
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morgen
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Da
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